
Studium und AusOllaung 
Die Ausbildung leitender Beamter in Frankreich 

Von Or. MANFREO A. DAUSES, z. Z. Ecole Nationale 
d'Adminislratlon, Paris 

Die .. fonetion publique", der öHentlime Dienst in Frank-
reich, hat seit jeher auf junge Juristen. Wirtschafts- und Po-
Iitilcwissensch~ftler ei~e besonde~ Anziehungskraft ausgeübt: 
.. Le fonctionalre, dans notre pays , smreibt Vulliez in seinem 
Buch über die Grands Corps de l'Etat, .. avait toujours bimeßde 
d'une estime et inspire un r(,'Spect qu' on ne rencontre guere a 
UD point semblable en Grande-Bretagne, en AIIemagne et, a 
fortlori, aux Etats-Unis" I, 

Die eründe für Ausstrahlung und Prestige des öffentlidJen 
Dienstes in unserem Nambarland sind zweifamer Art: Einmal 
wurde die "marge publique" in Frankreich stets als eine 
.. d!arge honorable", ein Ehrenamt. empfunden; zum andem 
aber eröHnet vor allem der höhere Dienst in weit stärkerem 
Umfang als in DeutsmIand die Chance sdmellen Zugangs zu 
eigenverantwortlichen Aufgaben in aktiver Verwaltung und 
VerwaJtungskontro\Je und zugleidJ die Möglimkeit leichten, 
'a vielfach sogar begünstigten und geförderten überwechseins 
von einem Verwaltungszweig in einen anderen. 

BUtzluJrrleren und Mobilität der leitenden Beamten werden 
dtirch die Eigenheiten des elitären französischen Auswahl- und . 

I eh'"',.. .. Vull~%, Les grand. co ..... de ]' Etat - Ceux qul restent 
quand Ire gouvernements mangent, Dunod 1970, S. 3. 

Ausbildungssystems ermöglimt, das auf zwei Hauptpfeilern 
beruht: dem Grundsatz der Ausbildungspolyvalenz und daraus 
resultierend, der allseitigen Verwendbarkeit des Verw;ltungs-
beamten, und dt;lm Prinzip des Prüfungswettbewerbs des 
"conc~~rs", in dem die Kandidaten, nad] streng objektivierten 
M~ßstaben bewertet und mit Platzziffern versehen, in eine 
Leistungshierarchie, das "classement", eingestuft werden das 
für ihre weitere Herufslaufbahn von ausschlaggebende; Be-
deutung ist. 

Es soll im folgenden zunämst die Auswahl (reeNltement) und 
Ausbildung (formation) der eigentlidlen Führungskräfte der 
französismen Verwaltung, der "hauts fonctionaiTes" oder 
"grands commis de l'Etat" durc:h die Ecole Nationale d'Admi-
nistration (ENA) angespromen und ansdlließend kurz auf die 
neuerrichteten Ausbildungsstätten für die übrigen Beamten des 
höheren Dienstes, . die Instituts RegionaUlt d' Administration 
(IRA), eingegangen werden. 

I. Die Ecole Nationale d'Administration 
Obgleic:h erst im Jahre 1945 durch Rec:htsverordnung I ins 

Leben gerufen, ist die Ecole Nationale d' Administration heute 
über die Grenzen Frankreichs hinaus zum Inbegriff und Syno-
nym für Auswahl und Ausbildung französismer Spitzenkräfte 
in den verschiedenen Bereimen des öffentlichen Lebens ge-

I Ordonnance no. 45-2288 vom 9. Oktober 1945; Journal OIficiel de 
la Republique Fran~aise (J. 0.) vom 10. Oktober 1945, S. 6378 lf. 
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worden 3, Der Vorspnun ihrer Gri,indungsverordnung sieht die 
Zielset~ung dieser Sdtule, die in der Rechtsfonn einer öffent-
lichen Anstalt (etabli8sement public) unmittelbar dem Premier-
minister unterstellt ist und in deren Verwaltungsrat Frank-
reims ranghömster Beamter, der Vizepräside~t d~s ,:onseil 
d'Etat, den Vorsitz führt 4. cbuin. als .. ecole d applicatlon, .. 
pourvoir aux emplois de debut des corps de hauts fonction-
naires" 6. ' 

Nach eigenem Selbstverständnis wie dem Verständnis ihrer 
Bewunderer und Kritiker ist ihr die Aufgabe übertragen. 
.. EUten für den Staat'" heranzubilden. die auf dem Grenzge-
biet zwischen politisdter und administrativer Funktionszuwei-
sung tätig werden, d. h. "cette elite qui realise la jonction 
entre le pouvoir public el l' administration ... qui travaille 
dans un secteur OU l' on ne sait pas exactement ou finit l'admi-
nistration et Oll commence la politique" 7. Sie reiht sädt damit 
in die lange Tradition französisdler Elitesmulen, der "Grande, 
Ecoles", ein, die als unseren Fadthomsmulen vergleidiliche 
Organismen neben oder über den Universitäten stehen und 
zu denen außer der ENA in erster Linie die Ecole Normale 
Superieure (zur Ausbildung der "professeurs agreges") und 
die Ecole Polytedlnique (zur Ausbildung leitender akademi-
scher Ingenieure) zählen. 

Seit ihrer Gründung bis heute hat die Ecole Nationale d' 
Administration annähernd 2000 Beamte herangezogen. Dies ist 
viel und wenig zugleidl: Viel, wenn man ,bedenkt, daß die 
eigentlichen Smlüsselpositionen in der Verwaltung von Staat 
und öffentlichen Unternehmen, einsdlließlim der aus der Ecole 
Polytedlnique und anderen technischen HochsdlUlen entnom-
menen technismen Berufe, 5000 nicht übersteigen; wenig. 
wenn man diese, Zahl mit der Gesamtzahl der im öffentlichen 
Dienst tätigen Beamten auf Lebenszeit (fonctionnaires titu-
laires) von 1 730 000 vergleichf. von denen rund 330 000 auf 
die Kategorie A. d. h. die unserem höheren Dienst vergleich-
liehe Sdlimt akademisdt vorgebildeter Beamter, entfallen 8. 

Gerade in diesen Jahren macht sim ein breiter Vorstoß der 
Ehemaligen der Smule aus der Rue des Saints-Peres in die 
hödtsten Staatsämter bemerkbar. sind es dodl nunmehr die 
Absolventen der ersten Jahrgänge. die nach rund 25jähriger 
Dienstzeit über die erforderliche .. ancienneM" verfügen. um 
die begehrten Endstufen ihrer Karriere zu erklimmen. Wäh-
rend z. B. bis 1970 nur 4 Botschafter und 8 Prefets aus den 
Rängen der ENAhervorgegangen waren - die übrigen stan-
den bereits vor Gründung der Schule im diplomatischen oder 
prifektoralen Dienst -. zählte man Ende 1972 bereits 12 Bot-
schafter und 18 'Präfekten '. In den Grands Corps de rEtat 
stellen die Anciens der ENA unterdessen sogar die Mehrheit: 
120 von 200 Mitgli~ern des Conseil d'Etat und 130 von 220 
Mitgliedern cltir Cour' des Comptes 10. ' , 

Parü~r hinaus hat ' sich die Ecole Nationale d' Administra-
tion ,als ein, geeignet~ Sprungbrett für politische' Verwaltungs-
ämter und pollti8me Laufbahnen erWiesen: 4 MiniSter- und 

" Dazu fiehe allgemein: H"rfbert ZftZflüberller, Die Awblldung und 
Au.wahl der FühruDlsooamten der allgemeinen Verw.ltu0l In Frank-
reim. ZBR 1869. SS1 B.l Bourdeau de Fonjellllll. LQ Vlnat an. de l' 
Ecolu Nationalu d' Administration, Etudes et Documents, no. 18. i984, 
S. ,39 11.; ltIldteIDebr<!, Nalssanco et 'perspectlvesd' une Institution, 
Promoti(ln" no~ 35. IIISSIJV, S; 27 If.; FralifoU Gal,r. i.: Ecole Nationale d' 
Adnilnl.tratlon: Appareneea et realltes. Revuo internationale des .elenees 
ad~nlstraUvel, Bd. 31. no.l. 1965, S. 31 11".; d,,, .• L' E. N. A. vlngt 
ans apr's: L' agglomamento de 1965, Revuo administrative. Bd. 19, 
no. UO, März.April 1986, S. 117 If.; Hm'1/ Pa ....... Twenty Yean of 
I' Ecole Natlonalo d' Adminlatrallon. Public Admini.traUon (London). 
no • .s. Winter 18811, S. 395 ff. 

• Arl. 11 Von Ordonnanc:e no. ß-2283 'vom 9. Oktober I1M5. aaO. 
• Expose des mollf •• aaO. , 
• KltI ... -Pe'er Sdamld, Eliten {Ur den Staat - Ausbildung der Splt-

ZL'1lbeamten in Frankreich, Analysen, Heft 7, Juli 19711. S. 118 If. 
r Chluleif lHblHuda, L' administration au pouvolr; Colman.u"" 

zil. Vulliez aaO S. 15. ' ' 
• La fonellon publiquo. Documenta d' 6ludes, Droit admlniltratlf 

no. 1, S. 5 (hg. La Doeumentalion Fran~aile), Oktober 1971. 
• La fonelion publique, aaO S. 14, bzw. Jahrbudl der Association des 

anclens eleves de I' Ecole Nationale d' Admlnlitralion. 1972. 
" Vulll." aaO S. 19. 

3 Staatssekretärposten sind derzeit von ,den .. Enarques" 
besetzt sowie rund 1/. der Posten in den Frankreim eigenen 
.. cabinets ministeriels". den pe~önlichen Berater- und Ver-
trautenstäben der Minister 11. 

1. Das Zulassungsverfahren 
Der Elitecharakter der Ecole Nationale d' Administration 

wird durdt ein strenges Zulassung8tJer(ahren gewährleistet, an 
dem jedes' Jahr rund 1000 Bewerber teilnehmen. Demgegen-
über stehen jährlich. entspred1end dem jeweiligen Bedarf der 
Verwaltung. nur rund 100 Studienplätze zur VerfügUng (1972/ 
73: 130). Von diesen sind mindestens Ils jungen. nom nidtt in 
der Verwaltung tätigen Akademikern mit einem ersten Stu-
dienabsdtluß (concours etudiants), der Rest. also hömsten 1/., 
jungen Verwaltungsbeamten mit mindestens 5jähriger Verwal-
tungserfahrung (COflCOtlT8 fonctionnaires) vorbehalten. Erstere 
dürfen am 1. Januar des Jallres der Zulassungsprüfungen nidtt 
das 25 .• letztere nicht das 30. Lebensjahr übersmritten haben 11, 
Franzosen sprechen angesichts dieser äußerst beschränkten Zu-
lassungsquote zu den Grandes Ecoles von der "difficulte d' y 
entrer" und stellen sie der .. difficulte d' en sortir" der Univer-
sitäten gegenüber. 

Die Prüfungen selbst, die seit 1971 für die beiden Ausbil-
dungszweige. nämlich den allgemein verwaltungswissensdtaft-
!imen und den wirtsmaftswissensdtaftlidlcn. getrennt stattfin-
den, setzen sich aus einem sdlriftlidten Teil. genannt .. conCOUrB 
d'admissibilite" und einem mündlichen Teil. genannt "con-
CGurs d'admlssion", zusammen. Sie umfassen nicht nur das 
gesamte Spektrum der Redlts-. Wirtschafts- und politisdten 
Wissensdtaften. sondern auch Mathematik. eine lebende 
Fremdsprache und Fragen der Allgemeinbildung 11. Großes 
Gewicht wird im .smriftlimen Teil einem Aufsatz über ein 
Thema der Verwaltungs- bzw. Wirtschaftslehre, im mündlidten 
Teil einem Referat (exposll) über ein berufsnahes Thema bei-
gemessen. ' 

Hat eirl Bewerber den Auswahlwettbewerb. auf den er sidt 
meist zwei Jahre eingehend vorbereitet hat. erfolgreich' be-
standen, wird er zum Schüler (eleve) der Schule ernannt und 
erhält damit den Status eines Beamten im VorbereitungSdienst 
(fonctionnaire stagiaire), mit dem ein entspredtendes Gehalt 
(remun.eration) verbunden ist. Bereits zuvor in der Verwaltung 

. tätige Sdlüler werden für die Dauer ihres Studienaufenthaltes 
an der Ecole Nationale d'Administration unter Weiterbezug 
ihres bisherigen Gehaltes und unter Beibehaltung ihrer Dienst-
alters- und Beförderungsredtte beurlaubt 14. 

2. Der Ausbildungsplon 
Die Ausbildung (,colorite) erstre<St sich über 29 Monate, 

von denen die ersten 12 Monate. entsprechend dem Charakter 
der Schule als einer "Ccole d·llppliclltion". einem Pmktikum 
(stage) an einer Provinzpräfektur, gewidmet sind. Der Prak-
tikant ist dabei dem Kabinett des zuständigen Präfekten bei-
geordnet. nimmt an dessen Entsmeidungen teil und fällt iin 
Ralmlen gewisser ihm anzuvertrauender Funktionen selbstän-
dig Verwaltungsentscheidungen. Das Präfekturpraktikum soll 
einen möglichst wirklichkeitsgetreuen Einblidc: in die Verwal-
tungspraxis dieser GebiGtskörpersmaft vermitteln 11. 

Der sidt ansdiließende theoretisme Teil, der für 2 Monate 
durch ein Industriepraktikum unterbrochen wird. umfaßt Ver-
waltungs- und Redlts-. Wirtschllfts- und Finanzfragen. dazu 
internationale Beziehungen. lebende Fremdsprachen. Mathe-
matik und Statistik, Buchführung einschließlim Bilanzanalyse. 
Unternehmensführung (Management) und seit neuestem audt 
die Grundlagen der Datenverarbeitung als Hilfsmittel zur Ra~ 

1\ Jahrbuch 1972 880 bzw. Vulliez aaO S.1I7. 
.. Art •• bzw. 9 von Deeret no.71-787 du 111 septembre 1971 rel.tif 

DUX conditlons d' aeet10s i\ I' 6wlo nationale d' admlni.traUon et· au 
regime du la scolarU6, J. O. vom 13. September 1971, Sonderdrudc. 

11 Art. 4-32 von D6cret no.71-787. aaO. 
11 Art. 1I8 von D6eret no. 71-787, aaO. 
u Art. 34-37 von Deeret no.71-787. aaO. 



Nr. 1S/!4 Da_, Die Auablldunl' leItender BeamteT in' Frankreich 775 

tionalisierung . von KommunikaUonsßuß und Entscheidungs-
fllllung. 

Seit 1971 sieht der Ausbildungsplan eine Aulteilung der 
~I~ves in eiDen allgemein venvtll'"n~Udum und 
einen tLirtadaaftawi8aenldaaftlfdlen Zweig (ooie admfnfalrotfve 
genemle bzw. ooie ~conomlq"e) vor, für die, mit gewissen 
Sdawerpunktbildungen, teils gemeinsame, teils verschiedene 
Disziplinen unterrichtet werden. Diese auf den Berlmt einer 
1968 eingesetzten Studlenkommission zurildtgehende Neuerung 
bezwedtt eine direktere Vorbereitung auf und rasc:here Einglie-
derung In das Berufsleben, indem sie bereits während der 
Ausbildungszelt ein gewisses Maß an Spezialisierung 'ermög-
Iimt. Sie beabsimUgt jedodt nicht,. unter Verzimt auf den 
überkommenen Grundsatz allseitiger Bildung und Verwend-
barkeit Nur-Juristen oder Nur-Wissenschaftswissenschllftler 
heranzuziehen, sondem .. des administrateurs dot6s d'une solide 
formation generale tout en possedant une dominante de for-
mation differente" ". 
. Der Schule eigen Ist ihre Unterrldatm&ethodlk. Ausbildungs-
ziel ist nicht so sehr die Aneignung von Wissensstoff als die 
Vermittlung der Methoden von Verwaltungs-, .Finanz- und 
Wirtschaftsplanung und -koordinierung, die es dem angehen-
den '"administrateur" ermöglimen sollen, rasch und weitsichtig 
die erforderlichen Verwaltungsentsdteidungen zu f/lllen. 

Dem Ausblldungszlel entspricht die Untmla.t8fonn. An-
stehende Problemstellungen werden nidtt von Referenten In 
kommuniJcatlonslosem Kathederstil doziert, sondern in lcleinen 
GIUPpen, den "confhencu-. von durdtsdmittlida 10 Teilneh-
mern in Form antithetisda aufgebauter Referate, der "B%p08U", 
dargelegt und ansdUießend von der Gruppe diskutiert. Die 
Stellung des Konferenzleiters, meist eines hohen Beamten, lei-
tenden Wirtschaftsfadamanns oder Universitlltslehren, be-
sc:hränkt sich dabei weitgehend auf die Themenverteilung, die 
Dislcussionsleltung und die Erteltung von Anregungen und 
Lösungshinweisen. Die Erarbeltung der Lösungen selbst hin-
gegen bleibt den Teilnehmern überlassen. 

Während ihrer gesamten Ausbildungszeit werden die eleves 
lawend nam dem französischen 2O-Punktesystem benotet. Aus 
der Gesamtheit der in den Einzelfllchem erzielten Punlctezahl, 
multipliziert' mit einem das Gewicht der. entspredaenden Diszi-
plin anzeigenden Koeffizienten, ergibt sim die RangsteUung 
im Cloamnent, dem für die Wahl der am Ende der Ausbil-
dungszeIt ausgesc:hriebenen Stellen überragende Bedeutung zu-
kommt 17. 

In besduinktem Umfang können nach der Satzung der E:cole 
aum Aualander zur Teilnahme an . einem verkürzten Unter-
rlmtsplan zugelassen werden, sofern ein diesbezügliches Ver-
waltungsabkommen zwlsdaen der französischen und ihrer Hel-
matregierung besteht 18. Derzeitig sind 24 AuslIlnder aus 7 Na-
tionalitäten, darunter 15 deutsc:he Verwaltungsjuristen oder in 
der Verwaltung UlUge Vollcs- und Betriebswirte, zu einem ver-
kürzten Ausbildungsgang von 13 Monaten zugelassen. Das 
Programm der Qualandisdaen GaBte beginnt mit einem zwei-
monatigen Einfiihrungskurs in die Lehrmethoden der Schule 
sowie die Besonderheiten des .französischen Verwaltungs- und 
Wirtscha.ftssystems (MoDate NovemberIDezember), ist in sei-
nem theoretischen Hauptteil (Monate JanuarlJuli) im wesent-
lldten in das Ausbildungsprogramm der franz(,\sisdaen Kollegen 
integriert und endet, Dada 1 Ferienmonat, mit einem dreimo-
Datigen Praktilcum' an einer Provinzpräfelctur oder einer Be-
hörde der Zentralverwaltung (Monate September/November), 
In dessen Verlauf die auslindischen Hörer ähnlich wie ihre 
französischen Kollegen in gewissem Rahmen zur eigenver-
antwortlichen Erledigung ihnen zugewiesener Aufgaben her-· 
angezogen werden I'. 

at Art. S8-4J von D6cre1 no.11-181, a.al ElIpoIl6 lief mott&, a.al 
aapport de \a comminlon d' 6tude dea probillmel de l' Ecole Natio-
nale d' Admlnl.tration, April 1989 (bl. La Documentatlon F~al.e). 

IT Art. 43 und 47 von ~t 00.71-787, .. 0. 
II Art. 5! von mcret no. n-787, nO. 
II Die Ausschreibung fIlr deutame Verwaltunpjuristen und in der 

3. Die Wahl der tlllSgesdJrlebenen SteUen 
Nada Absdduß ihrer 29monaligen .. scolarite" wählen die 

französischen Absolventen in der Reihenfolge ihrer Platzziffern 
im .. c1assement de sortie" die Behörde ihrer Erstanstellung 
("premiere aDectaflon"). Es unterstreimt die Eigenart dieser 
Schule als einer .. kaie interne", einer verwaltungsintemen 
Schule, daß die Wahl der ausgeschriebenen Stellen zugleida 
Recht und PElicht beinhaltet: Dem gesetzlich verankerten 
Monopol oder Quasi-Monopol der "Eriarques" auf die höchsten 
Verwa1tungsämter entsprimt iJJre Verpflichtung. unter Ver-
meidung erheblicher Sanktionen, Insbesondere des Verlustes 
des Titels eines .. Ancien eleve de I'Ecoie Nationale d'Admini-
stration" und der damit verbundenen Riickzahlung der Unter-
ridltsgebühren, für die Dauer von mindl'Stens 10 Jahren in 
einer Funktion des' öffentlichen Dienstes tätig zu werden".· 
Folgende Co,.". bzw. Amter sind den Ehemaligen der Rue des 
Saints-P~res aussdtließlidt oder überwiegend vorbehalten: 

a) Besonderer Beliebtheit erfreuen slm herkömmlimerweise 
die sog. Grands Co",.· de f Etat, oberste Behörden mit der 
DoppeIaufgabe von 'Verwaltungslenkung und Verwaltungs-
kontrolle, deren Beamte Ober ein hohes Maß samlimer und 
persönlidaer Unabhängigkeit verfügen. Man versteht darunter 
den Carllell d'EIDt (oberstes Konsultativorgan der Regierung 
und zugleim oberstes' Verwaltungsgerlcht), die Cour des 
Compt08 (Redmungshof) und die l,.."ectlon des Finances 
(ein oberstes Leltungs- und Kontrollorgan im Rahmen der 
FinanZverwaltung) 11. 

b) Die überwiegende Mehrzahl der ENA-Absolventen wlihlt 
das Corps der .. adminUfratBUII cloUs", der leitenden Beamten 
der Ministerialbürolcratie, die der Gesetzgeber versteht als 
"les cadres superieurs des administrations centrales .•. dtarg~ 
de meHre en oeuvre les dlrectives g~nerales du Gouverne-
ment" 11. Aus Ihrer Mitte werden die Ämter eines "mef de 
service", "sous-directeur", .. directeur" und "directeur general" 
der jeweiligen Ministerien besetzt. Nur im Verhältnis von 4:13 
ist es seit 1972 Aufstiegsbeamten aus den Rängen der .. attada6s 
d'administration centrale", des "einfamen" höheren Dienstes, 
möglida, in das Corps der "adminIstratews civils" aufzurük-
kenia, 

c) Dem Corps der "administrateurs clvils" entDommen Ist 
das meist als selbständiges Corps angesprochene .. c0tp8 pli-
fectoraZ", das die Gesamtheit der in den Präfekturen und Un-
Unterpräfekturen tIltigen leitenden Beamten umfaßt, in erster 
Linie die .. prefets" als die obersten Verwaltungsbeamten eines 
department und die "sous-prefets" als die obersten Verwal-
tungsbenmten eines arrondissement 11. 

d) In seiner inneren Struktur an das Corps der .. administra-
teurs clvils" angelehnt ist das "corps diplomatique", das in 
Franlcreida g1eidlfalls mit zur "haute fonction publique" rem-
net. Neben den Beamten des "cadre general", die es den Ab-
solventen der ENA entnimmt, kennt das diplomatische Corps 
jedoch Beamte zur Sonderverwendung in Ländern des vorde-
ren, mittleren und femen Osten, die Beamten des "cadre 
d'Ori«mt", die jährlich über einen Sonderwettbewerb, den 
"concours d'Orlent", eingestellt werden 15. 

Verwaltung tAUge Volles· und Betriebswirte edollt jihrUch durch den 
DAAD, 53 Bonn-Bad Gode.berg, Kmnedyallec 50. Bewerbunpvoraus· 
selZunl Iit ein abgeldalossene. Hodt.dtulstudium, bei Juristl!ll Da der 
Regel die zweite juri.tische Staatsprüfung. ErforderUdl sind ferner sehr 
pto Koontnlslo detfranzöslschen Spradle. Hödlstalter: 33 Jahre. 

n Art. SO und 51 von ~t BO. 71-181, nO. 
II Zur personeUen ZusammetUelZung der Grands Corps de I' Etat, 

.Iehe VuW.z nO S. 51 f. (für den Collseil d' Etat), S. 91 ff. (für die 
Cour des Comptes) und S. 7S ff. (für die Inspection dea FlnllDcos). 

n D6cret no. M-1l7S vom se. November 19M, J. O. vom 'rI. Nov.em-
ber 1984; Art. 1. von D6cret 00. 1!--$S8 vom SO. juni 1972, J. 0., 4. JuU 
1972, S. 8858 If. 

II Art. 8 von D6cret 00. 7S-lI58 vom 30. Juni 1972, a80. . 
U Dazu siehe: La fonctlonnalres de l' Etat (hg. La DiTectlon PM-

rale de I' administration et da la fonetion publique), La Documentatlon 
Fran~al.e 1911, S. 120 ff. . . d 

II Mlnllt~re des Maires Etrang~res, Rapport lur le MInIstere es 
Altabes EtranlMes, Dezember 1988, S. 16 If., 21 und 33 ff. 



77« Oaus .. s. Die Ausbildung l"it('ßdcr B('amter in Frankreich JZ 1973 

e) Gleichfalls aus den Rängen der Ecole Na.tionale d'Ad~i­
nistration gehen die Richter (collseillers) der "tnbunoux od?"mi-
atratifs", der Verwaltungsgeriulte unter dem Conseil d Etat, 
hervor!·. 

11. Die Instituts RegiQnaux d' AdminiStration 
Wi~ schon ausgeführt, umfaßt die "haute fonction publique" 

im eigentlimen Sinn nur rund 0,3 41/0 der Gesamtbeamtensma~t 
und rund 1,5 % der Beamten· der Kategorie A. Letztere, die 
sim von wenigen Aufstiegsbeamten abgesehen, aus akade-
mis:n vorgebildetem Personal zusammensetzt, wird, aussdlließ-
lim der "hauts fonctionnaires", als .. mi-haute foncfion pu-
blique" bezeichnet. Sie mag in etwa unserem höheren Dienst 
der Besoldungsordnung A (aufsteigende Gehältere) vergleich-
!im sein. Im wesentlimen handelt es sim dabei um die "otta-
tMa d'odministratioJl centrale" und die "attoches de prefec-
ture", die herkömmliulerweise aufgrund besonderer Aufnah-
meprüfungen der einzelnen Ministerien eingestellt wurden. 

Seit 1970 besteht daneben als zVlreite Zugangsmöglimkeit 
zum "einfadlen" höheren Verwaltungsdienst die Einrimtung 
der .. Instituts R(lgimwux d'Administrotlon", von denen bislang 
vier, nämlim in LilIe, Lyon, Nantes und Metz, erridltet sind. Der 
Grund für die Smalfung dieser Institute; die wie die ENA öf-
fentliche Anstalten (etablissements publics) sind, war der von 
fast allen Verwaltungen beklagte Mangel befähigten Nadlwuch-
ses für die .. corps des aUames". Aufgabe der. Institute ist es 
demnach, jungen Beamtenanwärtern eine berufsbezogene, prak-
tism orientierte Ausbildung zu vermitteln, "une formation pro-
fessionnelle effective en rapport avec les fonetions qu' ils auront 
a exercer dans le cadre de la politique de deconcentration"l7. 

Wie zur ENA erfolgt die Zulassung zu den IRA über zwei 
Aufnahmewettbewerbe, deren erster Nicht-Beamten von weni-
ger als 35 Jahren nach· mindestens 2jährigem erfolgreim be-
standenem Hodlschulstudium(concours etudiants) und deren 
zweiter Beamten von weniger als 40 Jahren nach mindestens 
5jähriger Verwaltungstätigkeit oHensteht (concours fonction-
nrures)~. . 

Die Ausbildung, die in wesentlichen Punkten an der der 
ENA orientiert ist. dauert 2 Jahre. Die erfolgreimen Absolven-
ten erhalten ein "diplOme d'administration publique", das eine 
doppelte Wirkung hat: Es eröffnet zunädlst den Zugang zu 
all denjenigen Verwaltungsämtern, für die normalerweise eine 
abgeschlossene akademisme Vorbildung erforderlim ist, d. h. 
zum "einfamen" höheren· Dienst. Außerdem äußert es die 
relative Wirkung einer "licence en droit" insofern, als es zur 
Ablegung des Doktorats im öffentlichen Remt befugt". Da die 
Instituts Regionaux d'Administration jedom - im Gegensatz 
zur Ecole Nationale d' Administration - über kein Auswahl-
und Aushildungsmo!iopol verfügen und die große Mehrheit 
der· Bewerber weiterhin den Weg der freien Zulassungsprü-
fungen vorzieht, kommt ihnen bis heute keine große Bedeu-
tungzu. 

III. Kr#ik lmd Tendenzen 
DitiAusbildung derleitenden Verwaltungsbeamten in Frank-

reim. vor allem jener geringen Obersdlicht von Führungsbe-
amten, die sidl aus der Ecole Nationale d'Administration re-
krutieren, hat seit Bestehen dieser Schule, vor allem aber in 
den letzten Jahren, wiederholt Anlaß zu grundsiitzlithen Aus-
einandersetzungen in Verwaltung, Regierung und Opposition 
über Ausbildullgsziel; Unterrimtsstoffund die Vereinbarkeit 
des elitären Auswahlsystems mit den demokratischen Grund-
sätzen der Chancengleidlheit gegeben 30 • 

•• O(,C1'('1 no.53-938 vom 30. S<'ptember 1953, J. O. vom 1. Oktober 
1953, S. 8593 f. 

!7 Art. 2 von Decr"t no.70-401 vom 13. Mai 1970, J. O. vom 14. Mai 
1970, S. 4540 ff. 

•• Art. 9 bz\\'. 18 VUIl O .... ,,·t nn.70-401 vom IS. Mai 1970; 8aO. 
.. Art. 1 und 2 vun I),· .. ,,·t '",. iG-4o.1 'vom IS. Mal 1970, J. O. vom 

14. Mai 1970, S.4545. 
.. "gI. das g,'m(·in.amc R"gil'rungsl'wgromm d('r kommunistisenen 

und sozialistiSlb~n P"rtel Frankrl'iens vom 27. Juni 1972, Teil S, Kapi-
t,,1 4, "L' Administration". das ('ine d .. mokratlsene Reform der ENA 

Angeführt wird die mßngelncle Demokratisierung des Vor-
bereitungs- und Zulassungsverfahrens, das statistism eindeutiJ 
das gehobene Pariser Bürgertum begünstigt. So stammten im 
Jahre 1971 von 945 zum :,?>ncurs et~diants·:. eing~schriebe~en 
Bewerbern 221 aus FamIlien des hoheren olfenthchen Dien-
stes 275 aus Familien leitender Angestellter; 365 der Bewer-
ber 'waren in der· Pariser Gegend gebürtig, 647 dort zur Zeit 
der Prüfungen wohnhaft. Von den zugelassenen 77 Bewer~rn 
entfielen im gleimen Jahr 38, d. h. rund. 50 0/0, auf Famdlen 
höherer Beamter oder leitender Angestellter; 34 waren in der 
Pariser Gegend gebürtig, 64 dort zur Zeit der Priifungen 
wohnhaft at. 

Zum Unbehagen über die soziale und regionale Schidltung 
der "Enarques" gesellt 'sim das Unbehagen über die deutliche. 
Vorliebe der Bestplazierten im "concours de sortie" der ENA 
tar die Grands Corps de l'Etat, d. h. die obersten Organe der 
Verwaltungskon~lIe, die sie einer Tätigkeit in der. aktiven, 
der planenden und koordinierenden Verwaltung vorZIehen. So 
wählten, von leimt gegenteiligen Entwiddungen der letzten 
Jahre abgesehen, die 10 bis 15 Ersten mit gewohnter Regel-
mäßjgkeit den Conseil d'Etat, die Inspection des Finances und 
die Cour des Comptes, und unter diesen wiederum vorzugs-
weise, entsprechend ihren mehr verwaltungsremtlichen oder 
wirtschaftlichen Präferenzen, den Conseild'Etat und die In-
spection des Finances, wohingegen die Ministerialbürokratie, 
vor allem kleinerer nimt-klassismer Ministerien, unter dlroni-
schem Nadtwudtsmangel leidet. Kritiker sehen in dieser Ent-
wicklung nimt zuletzt ein Symptom der besorgniserregenden 
Tendenz von Frankreims Verwaltungsspitze, theoretisme Bril-
lanz und tedlnokratische Perfektion über das Verständnis für. 
die konkreten Anliegen der "administres", der verwalteten Be-
völkerung, zu stellen. 

Dem übel Abhilfe zu schaffen, heißt seine Ursadlen zu ana-
lysieren: 

Die extrem niedrigen Altersgrenzen für die Zulassung zum 
Aufnahmewettbewerb, nämlim 25 Jahre für Nidlt-Beamte und 
30 Jahre für Beamte mit 5jähriger Berufserfahrung, begunstigt 
das gehobene Pariser Bürgertum ebenso wie der Mangel an 
geeigneten Vorbereitungssdtu1en in der Provinz 31. Eine Er-
höhung oder flexiblere Gestaltung der Altersgrenze und eine 
Erweiterung der Aufstiegschancen für Beamte des "einfawen" 
höheren Dienstes würden zu einer breiteren Streuung der 
sozialen Herkunft in der "haute fonction publique" beitragen; 
die Errichtung bzw. qualitative Verbesserung voJ.l Vorberei-
tungssdtulen in der Provinz, wie der Instituts des Etudes Poll-
tiqu6S in Lyon, Straßburg, Bordeaux u. a., erschiene geeignet, 
das hohe Maß regionaler Konzentration der Bewerber zu ver-
ringern. ., 
,Die Neigung der ENA-Absolvcntcn, die Organe der Ver-

waltungskontrolle denen der aktiven Verwllltungstätigkeit vor-
zuziehen, erklärt sich niult nur, wie versmiedentlich behaup-
tet, aus dem .. prestige superieur", der "conscience d'appartenir 
ä une elite 33, die traditionell die Grands Corps de I'Etat 
umgibt, sondern audl aus einer einseitigen Besoldungs- und· 
BeförclerungspoUtik seitens der politism Verantwortlililen: Die 
Gehaltsindices liegen höher als in der Ministerialbürolcratie; 
Beförderungen erfolgen im Conseil d' Etat und der Cour des 
Comptes aussmließlich auf der Grundlage des Dienstalters 
(anciennete), so daß mit dem Eintritt des Absolventen in das 
Corps die Berufslaufbahn gesichert ist und der Anreiz zu wei-
terer Qualifikation entfällt. Schließlim ist die Möglichkeit des 
Uberwedlselns in die Privatwirtsmaft mit ihten Spitzengehäl-

dunh Abschaffung faktlsener Privilegien beim Zugang zum hohen öffent-
liduon Di('nst fordt'rtc. 

SI Ecolc Nationale d' Administration, Epwuv". (·t slatistiques des con-
cours de 1971, S. 121 ff . 

It So kommen derzeitig über 80 ", .der B .. werbcr des "concours etu-
dionls" aus den Vorbereitungskurs('n d"s Pariser Institut des Etud ... 
Politiqut.'S, das 510 naen Sludwnabsdllu/J tür dunh.chnittlidi zwei Jahre 
bt'suencn. 

.. Jeu .. F,allfol8 Kesle" lRs onei"ns "Iev('s de I' E. N. A., in Revue 
Fran~aisc de· Sei .. ncc Politiqu<', April 1984. 



Nr.l3jJ4 H .... eiI. Die Redlbprec:hUll' des Bundes,erldtllhof. zum Strafverfahrensredtt 771 

terno das Phänomen des ~ptlnloufltJgfl·, Mitgliedern der Grands 
Corps In besonders hohem Umfang eröffnet: 1963 waren 40 ", 
der Mitglieder des Conseil d' Etat und der Cour des Comptes 
und sogar 75 (I) ", der Inspe'Cleurs des Finances auBerhaib 
ihrer Ursprungscorps tätig 14, 

Der gezielte Abbau ungflHlhtfe,,.gter Priolkglen für die 
.. Vullle2;. [.(0. panel. cor.,. du J' Etat, •• 0 S. 13. 

Grands Corps könnte dazu beitragen, den ENA-Absolventen 
eine ihren Neigungen entspremende Bentfwahl in der aktiven 
Verwaltung zu erleimtern und so dem akuten NllchwudlSmnn-
gel in gewissen Aufgabenbereimen der Ministerialbürokratie 
abzuhelfen, ohne dadurch die überkommenen Grundsätze des 
elitären französischen Berufsbeamtentums, concours und class~. 
ment. In Frage zu ~tellcn . 
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